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Die Auswirkungen von Aspartam (L-Aspartyl-L-Phenylalaninmethylester) auf Plasmaglukose 
und Insulinspiegel wurden an diabetischen Ratten und Patienten mit nicht insulinabhängigem 
Diabetes mellitus untersucht. Die orale Gabe von 0,45 mg Aspartam pro 100 g Körpergewicht 
– entspricht der Süße von 150 mg Glukose – an Ratten mit streptozotozin-induziertem 
Diabetes wirkte sich nicht auf Plasmaglukose oder Insulinspiegel aus. Auch die Vorbehandlung 
der Patienten mit nicht insulinabhängigem Diabetes mellitus mit 225 mg oral verabreichtem 
Aspartam, dessen Süße in etwa 75 g Glukose entspricht, führte zu keinem Anstieg von 
Plasmaglukose oder Insulinspiegel, während die orale Vorbehandlung mit 75 g Glukose 
entsprechend den Erwartungen Plasmaglukose und Insulinspiegel bei den Diabetespatienten 
erhöhte. Die Aufnahme von 24-48 mg Aspartam pro Tag über drei Tage sowie die Einnahme 
von mit 240 mg Aspartam gesüßten Snacks führte ebenfalls zu keiner Steigerung der 
Nüchternglukosewerte im Plasma. Diese Ergebnisse legen nahe, dass die akute Verabreichung 
von Aspartam keinen Einfluss auf Plasmaglukose oder Insulinspiegel bei diabetischen Ratten 
und Patienten mit nicht insulinabhängigem Diabetes mellitus hat. 
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